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„Alles ist Umbau“ lautet der Titel eines Auf-
satzes von Herman Czech. Baugeschichte, 
Stadt und selbst Architektur unterliegen  
einem permanenten Umbauprozess – jede  
Erkenntnis beruht auf reflektierten Erfah-
rungen. „Ein Umbau geht an die (Bau-) Sub-
stanz, indem er sie in Frage stellt – aber eben 

nicht, indem er sie beseitigt“. Der Bestand 
ist also weder unantastbar, noch stiller Hin-
tergrund, sondern der Stoff, aus dem Neues 
entsteht.

Für eine Funktion die adäquate Form zu 
finden, stellt eine der elementarsten Aufga-
ben des Architekten dar. Was bedeutet es 
aber, wenn die Form schon besteht? Wie lässt 
sich eine existierende Struktur umdeuten und 
für eine neue Nutzung überschreiben?

Ausgangspunkt bilden bestehende Infra-
strukturbauten in Zürich. Wir wollen prüfen, 
ob sie sich an eine Wohnnutzung adaptieren 
lassen. Die Diskrepanz zwischen zweck
gerichteter Baustruktur und dem Wohnen 
fordert Erfindergeist und fördert neue Wohn-
ideen.
Professorin: Annette Spiro   
Assistierende: Luca Hajnoczky, Daan Koch, Daniel Penzis, 
Sofia Pimentel, Florian Schrott, Norbert Zambelli
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ist also weder unantastbar, noch stiller Hin-
tergrund, sondern der Stoff, aus dem Neues 
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Für eine Funktion die adäquate Form zu 
finden, stellt eine der elementarsten Aufga-
ben des Architekten dar. Was bedeutet es 
aber, wenn die Form schon besteht? Wie lässt 
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sich eine existierende Struktur umdeuten und 
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